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n n 183. Dienſtag den 10. Juli. 1883.II Sen u S J e z Senegal vom Typhus ergriffen und nahmn Zum Fall Kraszewski. Politiſche Aeberſicht die Krankheit eine ſolche Ausdehnung an, daßriſch geballen n
im le Rachrichten, welche über den Fall Kras In dieſen Tagen iſt der „Bericht über denſder Commandant des Transportſchiffes Garonne“ankenbi gemeldet werden, ſind mit großer Vor Handel und die Jnduſtrie von Berlin ſich weigerte, die Soldaten einzuſchiffen, aus

u. d. ne h anzunehmen. Es wurde z. B. erzählt, daß m Jahr 1882“ erſchienen, der von den Aelteſtenj Furcht die Schiffsmannſchaft in Mitleidenſchaft
en. Ehe n Plan zu einem polniſchen Aufſt an delder Kaufmannſchaft zu Berlin allſährlich erſtattetſzu ziehen. Aus Frohsdorf wird berichtet, daß

en die ruſſiſche und preußiſche Regie wird. Den neunzig Spezialberichten, die ſich Graf Chambord am Sonnabend Mittag den
gar in Frage ſtände. Wie man uns mittheilt, über alle Zweige des Handels und der Induſtrie Grafen von Paris und die Herzöge von

r man ſich in Berlin durch ſolche „Pläne“ſerſtrecken, ſind, wie üblich, überſichtliche Bemer Alen on und Nemours empfangen, obwohl
a Nachmin nt in ſeiner Ruhe ſtören. Man weiß ſehr ge fungen über den Geſammtcharakter des Verkehrs die Aerzte davon abgerathen hatten. Graf Cham
n wöhn ſemh a an daß in det Emigratton wie unter der polſfahres vorausgeſchickt. Dieſe Ueberſicht hat dies-ſord richtete ſich von ſeinem Lager auf, als die

Nhn Jugend beſtändig conſpirirt und an der mal eine im hohen Grade dankenswerthe Bereiche Prinzen eintraten und umarmte den Grafen von
19 ne gearbeitet wird, die erſt ernſtſrung dadurch erhalten, daß ſie ihren Ausgang Paris. Die Unterredung war nur von kurzer

i ehmen ſind, wenn noch andere Elemente und von einer Schilderung der Zuſtände der deutſchen Dauer. Die Prinzen verließen in tiefer Be
ine dagutreten. Ernſter geſtaltet ſich die Sache, In duſtrte und der Hauptmomente des de utſchenſwegung das Zimmer und kehrten alsbald nach
n es ſich um die Uebermittelung mili Handels nimmt, ſowie von den kommerziellen Wien zurück. Nach Gerüchten, welche in Wien,
tiſcher Dinge an auswärtige Groß Beziehungen Deutſchlands zu den europäiſchen on ünd Paris in bevorzugten Kreiſen verbereitet

chte handeln ſollte. Das „Deutfche Tagebl. und überſeeiſchen Ländern. Die Vielſeitigkeit der varen, hätte Graf Chambord in einem Teſta
ente, es kamen dabei Pläne eines Theils der Induſtrie und des Handels von Berlin und deren ſnent, das er kurz vor ſeiner Abreiſe von Görz

khungswerke unſerer Norbgrenze in Frage weite Verzweigung mit der wirthſchaftlichen errichtete, eine feierliche Erklärung zu Gunſten
De her unrichtig. Es ſcheint damit die Thätigkelt Deutſchlands rechtfertigen dieſe Er-ſder weißen Fahne gemacht, als das könig

Eehaſtung des Hauptmann a. S. Hentſch im weiterung; die Verhältniſſe werden es wie von liche Symbol für ſeine legitimen Nachfolger, ohne
ttal gen zu ſtehen. Dieſer war gar nichtſſelbſt mitbringen, daß dieſe Seite des Berſchtes beſtimmt anzugeben. wer dieſe Kacfelger ſind.

be Kage, zu Feſtungsplänen zu gelangen. ſich immer ſtärker entwickelt, je mehr Berlin auch Aus Sydney meldet das Wolf ſche Telegraphen
ag den d. M tn Ales was unſer Befeſtigungsweſen betrifft wird in kommerzieller Beziehung Mittelpunkt des Bureau, daß daſelbſt von einer Beſitzergrei
zu freundlſchſt en mit ſo peinlicher Sorgfalt gehütet, daß ſelbſt höhere deutſchen Reiches wird. Inlaänder und Aus fung der Neuen Hebriden durch Frankreich

e Offiglere nicht das Mindeſte davon er länder werden, wenn ſie ſich über die Lage nichts bekannt ſei.
it en um ſo weniger ein Hauptmann a. D. Hentſchſdes deutſchen Verkehrs umerrichten wollen Die Einigung zwiſchen der engliſchen Re

6 itze an den Werth oder Unwerth fortificatoriſcherſin Zukunft noch mehr wie bisher nach den Be gierung und Herrn v. Leſſeps bezüglich des
wen ertennen vermocht, denn erhatte weder Ver richten der Aelteſten der Berliner Kaufmannſchaſt Suezkanals iſt nunmehr erfolgt. Wie der

hatte und n noch das geringſte Intereſſe für ſolche Dinge. greifen Der Geſammteindruc, den die Dar Daily Telegraph“ wiſſen will, ſtnd die ſtipulir

ands 5 Ufr Auſn ger von ſeltenem Wiſſen und hoher Begabung. ſhinterläßt, iſt die Darſtellung eines in ſeinem Kanals unter engliſchfranzöſiſcher Verwaltung,

en erteriegewehr war der Gegenſtand ſeines Geſammtergebniß günſtig und in aufſteigender Herabſetzung der Schiffsgebühr von 10 auf 8
ischgarteeeen Sein Buch über Handfeuer Entwickelung verlaufenen Jahres. Es gilt dies Francs per Tonne, gleichzeitige Emiſſton neuer

bot Aen gilt als das Beſte ſeiner Art. Er galt namentlich für die Hauptbranchen der Jnduſtrie, Aktien in London und Paris und möglichſt gleich
iiäten minö n n als eine Autorität und wurde als ſolche unter welcher freilich die früher ſo blühende Tabaks- mäßige Betheiligung Frankreichs und Englands.

d von den an entſcheidender Stelle mit dieſenſinduſtrie jeht einen traurigen Rückgang nachweiſt. De Londoner Regierung war der Anlage
e ſehen dienſtlich beſchäftigten Kameraden zu Was den Handel anbetrifft, ſo iſt zwar auch hier eines zweiten Kanals auf engliſche Koſten durch

W zur ginn e gezogen. So iſt er wohl auch mit denſder Hauptcharakter erfreulich, die Ergebniſſe in aus abgeneigt, ſie wünſchte daher ein Abkommen
ien dian zu nen unſerer leitenden militäriſchen Kreiſe inſeinigen Hauptbranchen, namentlich dem Getreide mit dem Erbauer des Suezkanals; letzterer berief

t an alen g auf Einführung eines Magazingewehrsſhandel, dem Weinhandel, Colonial und Material ſich jedoch anfangs auf ſein Monopol und zeigte
ſucht ein en e etirgewehrs) beſſer als irgend Jemand ver waaren, dem Detailhandel in Manufaktur und den Engländern wenig Entgegenkommen. Die eng

gron n i geweſen. Man hat ihm ſchwerlich beſondere Modewaaren u. A. ſind indeſſen günſtige nicht ge liſchen Rheder betrieben indeß die Agitation für Er

ſer, t hämhaltung dabei auferlegt, wohl aber aufſweſen. bauung eines Coneurrenzkanals mit ſolchen Nach
Metel v e Discretion als etwas Selbſtver Daß das preußiſche Beiſpiel in der druck und ließen durch zwei der bedeutendſten

ght ndliches gerechnet. Vor mehreren Monaten l ſw Sag vie britiſchen Rechtsgelehrten in einem aütsführlichen
n auf einmal Pariſer Blätter Berichte, mer de i he Stngt n beſt n M irren Gutachten die Haltloſigkeit der Leſſep ſchen Mo

ſit ſogleih en dir ſchleunigen Einführung eines Magazin eren tſchen z An o den lanſprüche derart nachweiſen, daß ſich Herr
ehe riethen, weil Deutſchland ſonſt damit werde, war vorauszuſehen. Auch dort werden Leſſeps zum Nachgeben entſchloß. Die ver

n e em. Es war nicht Alles fachmänniſch jetzt die Waffen im Culturkampf geſtreckt. So efnigten Schiſſsrheder repraſentiren etwa 4 Mil
v nen was jene Blätter brachten, aber Einzelnesſ wird aue dem e Nercen wer Heſſen Du lionen Tonnen der Tragfähigkeit der durch den

a e mußte auf Details beruhen die noch daß l ine p eviſton S e den rn Suezkanal fahrenden Schiffe und umfaſſen alle
n c an die Oeffentlichkeit gelangt waren. Seit politiſchen eſehgebung v r de n die Hauptlinien, deren Schiffe den Suezkanal
e ſ. Elnzeine doeſtin, nung“ beabſichtigt ſei und demnächſt dem Landtagygſſtren. Sie hatten unter ſich nahezu 20000

J der Paragraph über Landesverrach auf werde vorgeſchlagen werden. Pfd. Sterl. zur Förderung ihres Projects ge
ten n Fall wird Anwendung finden können. Es Die franzöſiſche Regierung wird noch zeichnet, ohne die übrigen Schiffsrheder im Lande

ird ſich u. A. fragen, wem er zunächſt Mit vor Schluß der Seſſion

ntag Schlachtetet

at und friſche An

Aut z. Mih

90 eine außerordentliche zu dieſer Subſcription heranzuziehen.tung gemacht und ob er Bezahlung erhalten Credit forderung von 300 Millionen Die vertraulichen Verhandlungen zwiſchen den
t. Er ſteckte immer in finanziellen Schwierige in den Kammern einbringen, welche Summe Mächten bezüglich der letzten rumäniſchen

n um ſolcher willen hat er auch die Armee durch eine Anleihe von 300 Millionen 3 pro Note laſſen die Herbeiführung eines Einver
n was ſeiner Befähigung wegen von der zentiger ämortiſtrbarer Rente aufgebracht werden nehmens durch einige formelle Zugeſtändniſſe an

e ltärverwaltung ſehr bedauert wurde. Man ſoll. Die Emiſſion dieſer Kleinigkeit, welche für Rumänien erhoffen. Oeſterreich würde eventuell
ſo e in auch verſtehen, warum hinfort Niemand, Bahn, Kanal und ſonſtige Bauten beſtimmt mit einem europäiſchen Mandate und nicht als
n h x v nicht dienſtlich beſchäftigt iſt, die Dienſtraume iſt, ſoll Ende dieſes und anfangs nächſten Jahres Uferſtgat in der gemiſchten DonauCommiſſion

n Generalſtabsgebaudes außerhalb des Sprech erfolgen. Nach einer Meldung des „Journal Sitz erhalten.
Sorbete ers betreten ſoll. Paris wurden die Truppen des Oberſten Des Ueber Varna meldet man der Daily News,“

e h bordes nach erfolgreichen Kämpfen am oberentdaß die Jnſurrection in Albanien fort



dauere; alle katholiſchen Stämme hätten des
Sultans Anerbieten wegen einer Amneſtie zurück
gewieſen und die Feindſeligkeiten dauerten fort.
Es heißt, daß die Stammeshäuptlinge eine De
putation nach Wien geſchickt hätten, um ſich dort
eine Annexion durch Oeſterreich zu er
bitten.

Deutschland.

in einer Höhe von 500 000 Mk. verwendet wer
den, jedoch dürfte die Verwendung nicht eine
ſolche à konds perdu ſein, ſondern in ähnlicher
Weiſe erfolgen, wie dies im Jahre 1880 ge
ſchehen, wo in Folge der OderUeberſchwemmungen
in den Kreiſen Ratibor, Koſel und Oppeln den
vom Unglück Heimgeſuchten Darlehen Behufs
Beſchaffung von Saatgut, Viehfutter c. in einer
Höhe bis zu 275 000 Mk. gegeben würden, die
ſpäter zurückzuzahlen ſind.

Hofnachrichten. Aus Wilbdbald
Gaſtein wird gemeldet Se. Majeſtät der
Kaiſer wird, von der Mainau kommend, am
Montag, den 16., Nachmittag hierſelbſt zur Cur
eintreffen. Allerhöchderſelbe verläßt, nach den
hierher gelangten Nachrichten, die Jnſel Mainau
am Sonntag Vormittag 11 Uhr 20 Minuten
und trifft über Lindau, Kempten in München 6
Uhr 17 Minuten, in Roſenheim um 7 Uhr
abends ein. Von dort erfolgt alsdann am Mon
tag um 9 Uhr vormittags die Weiterreiſe über
Kufſtein und Wörgl nach Lend, woſelbſt das
Dejeuner eingenommen werden ſoll, und demnächſt

nächmittags von dort nach Gaſtein, und ſoll die
Ankunft daſelbſt um 5 Uhr nachmittags er
folgen. Die amtliche Mittheilung des Staats
anzeigers“ über die Entbindung der Prinzeſſin
Wilhelm lautet: Jhre königliche Hoheit die
Prinzeſſin Wilhelm Gemahlin des Prinzen
Wilhelm von Preußen, königliche Hoheit, iſt heute
Mötrgen 6 Uhr zur Freude Sr. Majeſtät des
Kaiſers und Königs, Jhrer Majeſtät der Kaiſerin
und Königin und des ganzen königlichen Hauſes
von einem Prinzen glücklich entbunden worden.
Dies erfreuliche Ereigniß wurde der hieſigen Be
völkerung durch Löſung der üblichen Kanonen-
ſchüſſe bekannt gemacht. Die hohe Wöchnerin
Und der neugeborene Prinz befinden ſich in beſtem
Wohlſein.

(Das Geſetz, betreffend Abände-
rung der Gewerbeordnung), iſt unter dem

Juli vom Kaiſer in Ems vollzogen wor-
den. Gleichzeitig mit der Publikation deſſelben
wird die im Artikel 16 des Geſetzes in Ausſicht
geſtellte Bekanntmachung des Reichskanzlers wegen

Neu-Redaction des Textes der Gewerbe
ordnung erſcheinen. Das Geſetz tritt am 1.
Januar 1884 in Kraft. Von Seiten des Ge
heimraths Boediker wird im amtlichen Auf
trage eine Ausgabe des „Gewerberechts des deutſchen
Reichs binnen Kurzem herausgegeben werden.

Gur Abwehr der Choleragefahr.)
Der am Sonnabend ausgegebene „ReichsAnz.“
enthält in ſeinem amtlichen Theile Folgendes
„Die Zahl der Todesfälle an Cholera betrug am
5. Juli in Damiette 109, in Manſurah 68, in
Samanud 10, in Sherbin 6. Aus Alexandrien
wird eine verdächtige Erkrankung gemeldet
Die ſpaniſche Regierung hat die Quarantäne
maäßregeln verſchärft. Ankünfte aus ſämmtlichen
äghptiſchen Häfen ſind für unrein erklärt und
unterliegen einer Quarantäne von 10 bezw. 15
Dagen; hiermit verbunden iſt die Auslgdung.
Dieſe Maßregeln erſtrecken ſich auch auf Schiffe
aus Candia, Marokko, Gibraltar, den türkiſchen
Häfen des Rothen Meeres und den Häfen der
gänzen afrikaniſchen Küſte mit Ausnahme der
jenigen von Algier, Tunis und den ſpaniſchen
Beſttzungen in Marokko. Jn Algier werden
die vom Rothen Meere, dem Suezkanal und
Aegypten kommenden Schiffe einer fünftägigen
OUarantäne unterworfen. Auch in Belgien
und Dänemark ſind Quarantänemaßregeln für
Schiffe angeordnet worden, welche aus Häfen
kommen, in denen die Cholera ausgebrochen iſt.

GStaatshülfe für Schleſien. Die
Anſchauung, daß die Verheerungen, welche durch
die Hochwäſſer in der Vrovinz Schleſien
in den letzten Wochen hervorgerufen, nicht ſo be
deutend ſeien, daß eine direkte Hülfe der Noth
leidenden aus Staatsmitteln erforderlich wäre,
hat ſich als unrichtig erwieſen und haben, wie

Provinz und Amgegend.

Der Bezirksrath zu Merſeburg bringt
zur Kenntniß, daß der königlichen Eiſenbahn
Direktion zu Erfurt auf Grund und nach Maß
gabe des g. 5 des Geſetzes über die Enteignung

Genehmigung ertheilt iſt, zu den bereits gefertigten

Vorarbeiten für eine Eiſenbahn von
Naumburg nach Artern die Vorarbeiten
zu einer neu zu wählenden Route auf
dem rechten Unſtrutufer von Nebra über
Wangen, Memleben, Wiehe, Hechendorf reſp.
Roßleben, Donndorf, Nauſitz i Thal, Gehofen
nach Reinsdorf bei Artern aufzunehmen.

Aus Eiſenach, 4. Juli ſchreibt man Der
Großherzog von Baden hat für das hier
zu errichtende Luther Denkmal 500 Mk. ge
ſpendet. Ueber das ſtudentiſche Luther
feſt am 9. Auguſt hat dieſer Tage eine Verhand
lung von Beauftragten des Erfurter und hieſigen
Feſtcomités ſtattgefunden, die weſentlich zu folgen
der Feſtſtellung geführt hat: Am 9. Auguſt treffen
die Studenten aus Erfurt um 10 Uhr vormittags
mittelſt Extrazuges in vollen Wichs nicht in
hiſtoriſchen Koſtümen vom Erfurter Feſt hier
ein, werden feierlich empfangen und halten Feſt
zug durch die Stadt auf die Wartburg, wo ein
jenenſer Profeſſor die Feſtrede hält; von der
Wartburg geht's ins Hellthal, wo Luther gern
gewandelt haben ſoll und hier wird ſich ein Volks
feſt geſtalten nach dem Mittagstiſch in verſchiedenen
Gartenlocalen folgt ein großer Commers in der
Erholung, dann Fackelzug durch die Stadt und

abends 11 Uhr Rückkehr mittelſt Extrazuges nach
Erfurt.

Da ſich verſchiedene Gemeinden des Kreiſes
Zeitz geweigert haben, freiwillig dem Verein für
die Provinz Sachſen zur Beſchäftigung brotloſer
Arbeiter c. beizutreten, ſo beſchloß der letzte
dortige Kreistag, den Kreiskommunalverband zum
Mitglied zu machen und die auf den Kreis ent
fallenden Beiträge 1000. Mk. für die Arbeiter
kolonie Seida und eben ſo viel zur Errichtung
einer Naturalverpflegungsſtation ſpäter den
einzelnen Gemeinden nach Maßgabe der von ihnen
zu tragenden direkten Staatsſteuern aufzuerlegen.
Die Leitung der Naturalverpflegungsſtation u. ſ. w.
wird vom Kreisausſchuß geführt.

Am 5. Juli gegen Nachmittag wurde auf
der Elbe zwiſchen Dorenburg und der „Hop
lacke“ eine große Windhoſe bemerkt, welche den
theilweiſe mit Scheitholz beladenen Fährkahn des
Schiffers Glück ganz mit Waſſer füllte. Die
beiden auf dem Kahne anweſenden Perſonen
retteten ſich dadurch vor der Gefahr des Er
trinkens, daß der Eine ein großes Stück Holz er
griff und mit demſelben das Ufer zu erreichen
ſuchte, während der Andere ſich an dem ausge
ſetzten Steuer feſthielt und ſo lange ſtromabwärts
trieb bis ihn ſtromaufwärtskommende Schiffer
aufnahmen.

Als der Herzog von S. Altenburg bei ſeinem
jüngſten Aufenthalte in Ronneburg einen
Gang durch die Straßen machte, ſah er einen
kleinen Jungen vor einem Hauſe mit einem Beeſen,

der beinahe größer als er ſelbſt war, die Straße
kehren. Der Herzog trat auf ihn zu und fragte
ihn „Was machſt Du denn da, mein Sohn
Der Knabe ſah den Fragenden verwundert an
und entgegnete dann, wie mitleidig über die Un

Uns berichtet wird, bereits im Schooße der Staats kenntniß des Fragenden: „IJch kehre de Goſſe.
regierung Erwägungen ſtattgefunden, welche dazu Weeßte nich, doß dar Harzog do is? Do muß
geführt haben, aus den bereiteſten Mitteln eine
gkößere Sumie zur Unterſtüzung der Noth
leidenden flüſſtg zu machen. Es würden hierzu
die Fonds des Hauptextrgordingriums vorläufig

de Goſſe reene ſeil“
Da es oftmals ſchwer hält, in der Nacht

einen Arzt zu erlangen, 11 Aerzte ſich aber doch
auf die Aufforderung des Leipziger Rathes hin

von Grundeigenthum vom 11. Juni 1874 die ſgerade ſo reſultatlos wie verſchiedene vorher

worden. Er wurde überführt,

Anje
Nach

en
Aſrin-

bereit erklärt haben, jederzeit auch desein ſicheres Honorar i du
ſo iſt von Rath und Stadtverordneten n
eine recht heilſame Maßregel getroffen nän
ein Poſten von jährlich 1000 Mk. in r
tiſchen Haushaltsplan eingeſtellt worden
welchem den Aerzten für jede einzelne Hu
leiſtung während der Nacht ein H cent6 Mk. garantirt Und gewährt werden ſoll 9 a à
ſte von den Huülfeſuchenden ſelbſt an n

onorar für ihre Bemühu iSinn für ih hung nicht ein e
n Ghhade

h s die

Vermiſchtes. t En(Das erſte allgemeine deutſche rin a ben
feſt in Hamburg) hat im Punkte der yſämmtlicher deutſchen Kriegervereine zu nen

großen Verbande unter dem Protektorat des gen

Anläufe hierzu geendet. Die Deputirten Verſanmm
ging ziemlich behutſam um dieſen Gegenſtand hen
indem der Referent erklärte, daß die bisherigen Ah
noch nicht ſo weit gediehen ſeten, um Se V nKaiſer um Uebernahme des Protektorats bitten e
können. Schließlich wurden drei Herren als l ß
führender Verbandsausſchuß gewähit, die alles We n

zu erſtreben haben. an 5Die Unter e desAunmlt

von dem Aſſiſtenten Fah's verriegelt worden ſt an
den zu großen Andrang zu verhindern Nelh d e
water, 14 Jahre alt, erklärt, daß ein Mädchen den Ri en ehe
gel zürhcſchieben wonlte, daß hr dies ab den
„Manne bei der Thür, der die Preiſe austheille n n 6e
boten wurde. James Henderſon, ein elſſäriget anf t hen
weckter Junge, ſagt aus, daß er, bei der Thür angel n 99
von dem „Manne mit dem ſchwarzen gekrauſten Hat n i
zurückgeſtoßen worden ſei; er ſiel und die anderen in p
der ſtürzten über ihn. Er drückte nur noch den Nun
an die Thürſpalte, um nicht zu erſticken, und di
dann die Beſinnung. Thomas Kent ſah den Geh r m
Fay's den Riegel mit dem Fuße zuſchteben. De rn
Knabe erlitt einen Armsruch und lag gleichfalls u er Wo
Henderſon, unter dem Leichenhaufen begraben De Hunim
Beſiher der Victoria Halle, Friedrich Tahlor war a en
Anſicht, daß die Thür nothwendig ſetn um den gu
Frange auf die Gallerie vorzubengen Der C len
(Leichenbeſchauer) reſumirte hierauf den ganzen al
und die Jury fallte nach zweiſtündiger Berathung da
folgende Verdict „Wir finden, daß die Kinder durch
Erſtickung ihren Tod fanden Das Unglück wurde durg
die Verriegelung der von der Gallerie führenden Thi Hut
verurſacht; wer jedoch die Thür verriegelt und dann daten
das Unglück verurſacht hat, vermögen wir nicht zu ſagen n
Sr. Fay iſt zu tadeln, weil er kein gentgeres i e
ſichtsperſonal beigeſtellt hat. Dem Beſitzer der Egrehſeeet
iſt aufzutragen, daß er künſtighin die Miether derſels n v

Buhür
genau mit allen Eingängen und Ausgängen belain
macht. Die erwähnte Thür iſt zu entfernen.Diphtheritis und Scharlachftebery d in
beiden gefährlichſten, gegenwärtig den Charakter n s
Seuche annehmenden Kinderkrankheiten, graſſtren un
geit, namentlich in den Vorſtädten Berlin in ein
wahrhaft entſetzlichen Weiſe. Es genügt hierfür woh erp
der an ſich recht traurige Nachweis, daß am vergangen T
Sonnabend, wie die B. hort, ein Vaten n n der
ſeinem an der Diphtheritis erkrankten 6jährigen Toch nen
chen nach der Reihe faſt ſämmtliche Krankenhäuſer d hen ge
lins aufſuchte, um die auf das Höchſte geſtiegene Gei
der Athemnoth durch eine Operation beſeitigen zu laſſe
Der Aermſte hatte ſtundenlang in einer Droſchte in n
herzuirren, denn überall waren in den Krankenhäl m
die Diphtheritisſtattonen übervoll, nirgends fand ſih ſteht
Bettchen leer, und als der Verzweifelnde endlich n d Winl
königlichen Klinik in der Ziegelſtraße Aufnahme ſu ihn
war es zu ſpät, das Kind ſtarb vor ſeinen Augen ihee n

enwenigen Stunden anche Lotteriegewinner,) ne
d(GUnglücrt t iFrankfurter, welcher kürzlich in der ſachſiſchen Lott

einen Treffer von 18000 Mt. gemacht hatte, ginn Vater
Eollecteur, dem er das Loos zum Jncaſſo eingeſe Vohlen
mit dem erhobenen Gelde durch. Vor wenigen öhlen
haben ſich Leidensgefährten für den ſchier untröfthehnn n

Mann gefunden, denn drei Herren,
Lotterie gewonnen und es gerade ſo gemacht e 9 n
jammern jetzt über den Verluſt von 10000 Mk. n Pern
denen der Collecteur durchzing. Der Humor bein
Sache iſt, daß die unglücklichen Gewinner den g
nicht einmal dei der Behörde melden dürfen denn
würden unter allen Umſtänden wegen Sptelens in n
fremden Lotterie beſtraft werden, während der n
der Durchbrenner habhaft zu werden, ihnen wahr gen
lich nur Koſten, aber keinen Erfolg bringen dürfte. N

(Gefälſchtes EChinin.) Vor mehreren a
naten erwies ſich das für die Pariſer Fran
gelieſerte, aus einer deutſchen Fabrik ſtammende
als gefälſcht; mit welcher Wuth man damals geze
„deutſchen Fälſcher“ zu Felde zog, läßt ſich denn
iſt nun wegen dieſes gefälſchten Chinins der un
Franzoſe Lacombe zu einem Jahr Gefängnit n

das von einen T
Hauſe gelieferte deutſche Chinin in Paris gefälſcht

haben.



Anzeigen.
Kirchen Nachrichten.

n. Getauft: Andreas Friedrich Willy, S. des
ſeters Königl. Thüring. Huſaren Regiments Nr

zt Setauft: Otto Paul, S. des Kaufmanns
e Anna Frieda, T. des Tiſchlers Pfeiffer Paul,

ühmachermſtrs. Schneider; Marie Margarthed i Kgl. General Kotnmiſſions Kangzliften

etraut: der Fleiſcher Hädecke hier, mit Frau F. L.
Gehre; der Handarb. Steinbrück hier, mit Frau

v geb. Beine. Beerdtgt. den 30. Junt die
geborene T. des Steinſetzers Krieg; den 5. Juli der

r e Zimmermanns Schade; den F. die einzige T.miſqte, Hindatb. Blener; den 8. die jüngſte T, des Zimmer

ällgenet n Meu n in t
n Krie

enhurg. Getauft: Wilhelmine Frida, T. des
b Kummer. Beerdigt: die T. des Landes
s Krüger ein unehel. S. die T. des Bahnarb.

mer die T. des Bäckermſtrs. Stelsner; ein unehel. S.

ſands- Regiſter der Stadt Merſebarg
vom 2. bis 8. Jult 1883.

en d

ausſchuß 9

lendorf ein S., Neumarkt 35; dem Handarb. Hirſch
Brühl 2; dem Kaufmann Franke eine T.
8 dein VieeWachtmeiſter Braunsdorf eine T.

iteſtr, 15; ein unehel. S. dem Kaſtellan Boche
„Domplatz 9; ein unehel. S, dem Handelsmann

Ah en S., Vorwerk 15; dem Schneidermſtr. Heinze
S Amtehäuſer 1; dem Schuhmachermſtt. Gladigau

h Unteraltenburg 6, ein unehel. S. dem Drucker
eine T, Johannisſtr. 2; dem herrſchaftl. Diener

lein S, a, d. Reitbahn 7. Geſtorbenz des
nanns Schade S., 6 M., Krämpfe, Sand 19;

Windes Seer. Krüger T., 4 J., Scharlach, Halleſche
h 15, des Bahnarb. Kummer Ti, 4 M., Krämpfe,

iſtr des Zzimmermanns Metze T., 4 M., Krämpfe,
n 15, er Kgl. Regier Bote Foth 48 J. 6 M. er

dem Leicherhaſt Karlſtr. 10; des Handarb. Blener D., II. M
iaHalle, Fenh pfe, gr. Sixtiſtr. 16, ein unehel. S., I J. 3 M.,
Thür nothwen fe ein unehel. S. M., Krämpfe; des Backermſtr.
allerte dort r T Hellgewebe Entzündung, Clobig
reſumirte hen t
te nach zweitlrdnh

„Wir finden C
od fanden, Das
er von der Galuſſ

Zwangs Verkauf.
ittwoch den 11. d. M. vormittags 9 Uhr

eſtelt hat. An
ß er künftig
Eingärzen un n nd Wanduhr
nte Thür tn h gen ſofortige Baarzahlung verſteigern.itis und S d den 8. Juli 1883.
m gtnnee Tauchnitz, Gerichtsvollzieher
en Kinderkranſ
n den Vorſtädten d

en Wit,
aurige Nah u beabſichtige mein diesjähriges Obſt im hieſigen

de halsgarten Sonnabend den I. Juli, Nachhtheritig erleann nn 2 Uhr, meiſtotetend gegen gleich baare Zahlung

ſe faſt ſt achten Böhmeilt.die auf da hit rh alen wi Schreibepulte und ein faſt neuer Herrenanzug
lang in ein i in zu verkaufen Hirtenſtraße 10.

funden a Ein fettes Schwein ſteht zum Verkauf
lberall waren inn Weinberg Nr. 5.e genz Kind ſarb vor h ein Breſchwagen,
a ein einſpänniger Wagenotterie gen billig zum Verkauf

n H. Bauer, Stellmachermeiſter.
n 2 Jahr alt, GoldfuchsJ n Fohlen, mit Stern, (bom königl.

iſt Nordpol ſſtammend), iſt zu verkaufen in

n Rössen Nr. 13.u

n

n hatin

un

ß 9n
r

h

Charlotte Clementine Gertrud, eine unehel T.

Ein ſehr wachſamer Hofhund iſt zu verkaufen
Johannisſtraße 6.

Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und kann
ſogleich bezogen werden.

Mien Laden
mit Wohnung zu vermiethen und I. Oetober zu be
ziehen Oberbreiteſtraße 2.

Gotthardtsſtraße Nr. 28, 1 Treppe
Soeben friſch eingetroffen und offerire billigſt e

er. Aal,
Per 1. October wird eine freundlich gelegene

Wohnung zu miethen geſucht, beſt. aus 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör. Offerten nebſt Preisang.
unter S. Je an die Exped. d. Bl.

Eine Wohnung im Hofe, mit oder ohne Wertſtatt,
paſſend für Feuerarbeiter, und eine desgl. nach der Straße
belegen, ſind zu vermiethen und 1. October d. J. zu be
ziehen. Ernst Schönleiter, Markt 26.

Ein großes und ein kleines Logis ſind von jetzt an
zu vermiethen und 1. October zu beziehen Roſenthal
Nr. 10. Zu erfragen

Unteraltendurg 44 a, I Treppe
Ein Logis für ein paar Leute iſt zu vermiethen

Vorwerk Nr. 13.
Zwei Wohnungen ſind zu vermiethen und zum I.

October zu beziehen. Neumarkt 44.

al in Gelée,
Lüneburger Neungaugen,
Stralſunder Bratheringe,
ruſſ. Sardinen,
EChriſtianaAnchovvis.

Perert FBare,
Warkt 5.

Sr.
in den verſchiedenſten Arten, geſchmackvoll und
billig, empfiehlt in reichſter Auswahl

Wohnungsveränderung.
Meinen geehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß

ich meine Glaſerwerkſtatt von der Breiteſtraße nach
Saalftraße Nr. 2 bei F. W. Knauth verlegt habe
und bitte bei vorkommendem Bedarf mich gütigſt beehren

zu wollen. AchtungsvollH. Reißhauer, Glaſermeiſter.
Wohnungsveränderung.

Meine Wohnung beſindet ſich vom 1. Juli ab nicht
mehr kleine Sixtiſtraße Nr. 8, ſondern Kreuzſtraße 3.

Wittwe Hübner,
GrünwaarenHändlerin.

Sauerkirſchen,
jedes Quantum, werden wieder verladen und können jeden
Tag Schlußſcheine ausgefertigt werden. Preiſe wie jedes

Hermann Manck.

Skellem-
oa Ala Anſtrage far

Oeouche a agelote, nebenſtehendes
erledigen ſich am beſten durch zweckentſprechendakhe henen in dazu geeignete Blätter J Jnſtitut ver

Man wende ſich in allen derartigen Fällen h

mittelt koſten

frei die Exped

Nvertrauensvoll an die

nen Gren ar 9 Leo e v.
oball aS. gr. hie 49.
welche prompt reell und discret bedient.

Bildung macht frei!
Hängt nicht oft von einem gut ſtiliſirten

Briefe die ganze Exiſtenz eines Menſchen
ab Wer ſich der Wahrnehmung nicht ver
ſchließt, wie in der Jetztzeit das Bedürfniß nach
Bildung alle Schichten der Bevölkerung durch
dringt, der darf allein nicht zurückbleiben.
beſte Beweis der Bildung iſt aber der mündliche
und ſchriftliche Gedankenausdruck. Ein bewährter
und zuverläſſiger Führer dazu iſt das Buch von
„W. Benthien, die ſchriftlichen Arbeiten des

Land und Leuke.
Unter Mitwirkung vieler deutſchen und ſag
viſchen Gelehrten und Schriftſteller herausge

täglichen Lebens. Ein kurz gefaßtes Handbuch
zum Selbſtunterricht für Gewerbetreibende, Kauf
leute, Beamte, Militärperſonen, Militäranwärker,
wie überhaupt für ſolche, die ſich im mündlichen
und ſchriftlichen Gebrauch der deutſchen Sprache
vervollkommnen wollen. Groß Format. Preis
nur 3 Mark. (Verlag von J. Bacmeiſter
in Bernburg.)“
das Buch Familien und freundſchaftliche Briefe,
Beileidſchreiben, Entwürfe zu Statuten, Handels
und Geſchäftsbriefe, gerichtliche Briefe, Schreiben
an Behörden, militäriſche Berichte und Meldungen,
Bittgeſuche und Bewerbungsſchreiben, Prüſungs
arbeiten für Stellenbewerber, Berichte und Proto
kolle, Geſchäftsaufſätze, Kontrakte, Verzeichniß der

üblichen Titulaturen u. ſ. w. u.

ziehen.

Ein inchtiger Pferdeknecht, welcher auch alle land
wirthſchaftlichen Arbeiten verrichten kann, wird gegen
Vorzeigung guter Zeugniſſe zum ſofortigen Antritt ge
ſucht in Röfſſen Nr. 13.

Einige Leute zum Getreidehauen werden ange
nommen bei O. B. Hertel.

Eine unabhängige Frau oder Mädchen wird bei hohem
Lohn auf ca. Jahr zur Meer n es und
Pflege der kranken Frau zu ſofort geſu

Breiteſtraße Nr. 7.

Wilh. Rößner, Roßmarkt 7.

(Saohsen.) Höhere Fachschule
für NMasohlnen Ingenieuro and

Workmeistor. Voranterrieht frei.
Anfaahmen: Litto April a. Oetober 5

W.Bergmann'sTheerſchweſel Seife
ſedentend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie un
bedingt alle Arten Hautunreinigkeiten und erzeugt in
kürzeſter Friſt eine reine, blendendweiße Hanut.
Vorräthig à Stück 50 Pfg. in beiden Apotheken.

Krnndeahita
o

übernimmt die Beſorgung
Werthpapiere
zum officiellen Tageseours der Berliner Böärſe,
ſowie die Ausführung ſonſtiger bank und börſengeſchäftl
Ordres, insbeſondere auch die Ausführung von BörſenZeitgeſ
zu coulanteſten Bedingungen.

Die von der Bank in Anſag gebrachte Provifion beträgt

ausſchließlich ein Zehntel Procent.
Die Einziehung von Zinscoupons, Dividendenſcheinen und

ausgelooſten Stücken, ſowie die Controle der Perlosſungen
die Einholung neuer Couponsbogen wird den Kunden der
koſtenfrei unter Berechnung des Portos beſorgt. Ver
werthung der in fremder Münze zahlbaren Conpons
einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börſen-Conrſe.

Lombard-Darlehne werden zu 65— 95 pCt. des Court
werthes auf börſengängige Werthpapiere je nach Qualität der z
e Effecten zu 5— 6 pCt. per annum franco Provifion
gewährt.

Baar-Depoſiten werden zur Verzinſung ent
gegengenommen, es beträgt dieſelbe derzeit bei Rüchadie
barkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt., bei 2tägiger Kündbarkeit
3 pCt. bei 14tägiger 3 pCEt., bei Awöchentlicher 4 pCt. und de
2monatlicher Kündbarkeit pCt. per Jahr, frei von akken
Speſen. echſel Domicrilirung Gire
Cheques) Verkehr. r

Jn dem ar 95, parterre, befindlichen Sein

ber in V reider Rechtſchreibung e e Mit einer Einleitung und zahlreichen B
trägen von Friedrich Boden
i ſtedt.
Lieferungen jede Lieferung

mindeſtens 2 Bogen großen
Formates ſtark.
und zahlreiche große Kunſtbeilagen. Jlluſtrirte

Das Bach iſt durch jede Buchen aviung zu be Proſpecte verſendet gratis und franco die Ver

in Leipzig.

et der B wird der Umſatz von ausländiſchen Geihe
orten, ſowie vön Coupons, der An und Verkauf von Effecten e.

zu conlanteſten feſten Courſen ober auch je nach Wunſch zur Vert
rechnung auf Grundlage des nächſtfolgenden Börſencourſes bewirkt
ebenſo wird daſelbſt über Auslooſung von Efferten, über Anlage
in börſengängigen Werthpapieren ze. bereitwilligſt Auskunft erthet
letzteres geſchieht auch auf an die Bank gerichtete mit
Retourmarke verſehene briefliche Anfragen.

Baar Einzahlungen für die Vereinsbank nehmen alle Reiche
bankſtellen koſtenfrei entgegen.

Die Direetion.
ſDeitgemaßes illnſtrirkes Vrag

Der

Rußland.

geben von Wer mann en S
ei

Jede Viekernng

1 Mark.
Circa 400 Jlluſtrationen

Vollſtändig in 40

lagsbuchhandlung von Greßner Schramme
g

e Alle Wuchhand lungen nehmen
Weſtellungen an.

Klageformulare,
Formulare zu Anträgen auf Zahlungsbefehle, ſomte
Frecutionsantrags-, Vollmachts- und alle andere vor
er neuen Gerichtsordnung vorgeſchriebenen gangbaren
Formulare hält ſtets vorräthig

T. Rößner, Buchdruckerei, gr. Ritterſtr. 38.



Holzwürmer etc., welche in Möbeln, Gardinen und Pelzsachen eingeniſtet ſind, weV O 5 S m 9 e a e e Apparate unter Garantie r de ver Polen ſt zu
arben dadurch leiden efällige Aufträge nehme entgegen. Otto Bernha Fiolfee rdt, Markt 26

h 3m väſt V Geschäfts-Verledum prneschäfts-Verlegung. e gungierdur neiMit heutigem Tage verlegten wir unſer Putz Geſchäft in das Haus mein Taptſerten Wein e n 5
des Herrn Funke, Markt Nr. 9, II. Etage- und bitten wir ein ge- waaren Geſchäft nach Mod
chrtes hieſiges wie auswärtiges Publikum ganz ergebenſt, uns mit dem bisher Gotthardtsſtraße 339
geſchenkten Vertrauen auch hierhin wieder mit Aufträgen beehren zu wollen. e n an

Hochachtungsvoll

(Haus des Herrn Meiſter) verlegte. Für d ginn

die Geſchwiſter Braeſeke.
mir bisher geſchenkte Vertrauen ſage ich un 9

Färbeſachen für die Königſeer Kunſtfärberei nehmen zur ſchnellſten

aufrichtigſten Dank und bitte mir daſſelbe u n

Beſorgung jederzeit an
die Geſchwiſter Braeſeke.

ferner zu erhalten.
intler

e

e 95 dWilhelm Wolf. t

Mein Geſchäft iſt Sonntags hl

enBuchhandlung nie de
Arm anPreisgekrönteS

s Se brixg 8 D a Glycerinſeife, der Riegel 50 Pf, ohnev W. V B F BAN F Glycerinabßfallſeife, der See 25 P an von
h Cocosſeife, der Riegel 50 Pf. et Aufh 1376: D0 eigene Centralgesohäfts (7 in Berls) Klettenwurzelöl, Theer u. Schwefe n en

e r e e d empfiehlt d. Sarh M hnfhee duPotesam. e re z. o. Königsberg 1. Pr. e rogen- un arben I mit einerund 500 Filialen in Deutschland. ß von Hondlin e
Neue Fllaſen werden stets gern vergeben. O cher v

Burgſtraße 16 n deuen

oswald Nier' sehen Weine Täglich friſcher Kall
Breiteſtraße 13, vis 4 vis der früheren of aheerend

von R. O. 80 Pf. pro Liter (die Flasche 60 PC) an S Abert Kaps be
s 7 Fern Äwnter den Bedingungen eines Preis Courantes Freiwillige Feuerwehr

sind zu haden: e Mittwoch den 11. d. M. abends punkt s derbei Herrn C. L. Zimmermann, Merseburg, Burgstr. 15. eng m n
re Verſammlungsort am Thüringer Hof ſe ceeeeeeeeeeeeeeeeaa e Der ren tee nLandwirthſchaſt!. berein

Merſeburg und Umgegen
Wanderverſammlung Sonntag den n

Friedrich Sohultze, Bank gesehäft in Horsoburg,

empfiehlt 5 bei i en e wer zumn und Verkauf von Werte Wer We hpapieren, Sparkassenbüchern, Geld- h mag Uhr, in Knap n
orträge über Moorbrände und Höhenrauch n eFinlösung ſämmtlicher zahlbarer Zins- und Dividendenscheine, Verwerthung der Mobrprodukte. Zug a n

Besorgung neuer Zinsbogen, nationale Thierausſtellung zu Hamburg e. a du diVerloosungs- Controle ſämmtlicher Werthpapiere unter Garantie-Deber- nnahme nach den Sätzen der Reichsbank, Oper II Wi voll. d Ehdltſe
Ertheilung von Wechsel-Darlehen, n sKnnehn er Dienſtag den 10. Juli 1883 md.e e e Gelder ete. ete. Drittletzte Vorſtellung an Frlen Capital Anlage halte ich jederzeit 4, 4, und 5 e ige Wert ä d2 o ige Werthe vorräthig Alle ſſandro Stradella, Andeene

eeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeereere e et rErster Preis F circa Kaſſenöffnung 7 Uhr. e Nea eite ffGold hl 40, 000 Marke Torſstreieher ee in Accord geſucht von Max Thiele3 Pfd. Golck &sSilher-Lotterie, Frankfurta boldsgalPueal Ein junges Mädchen als iſt wird a m
erlaubt in der ganzen preuss. Monarchie mit Eola. Sülber 2 T n VJ remem Golde. 1I35 Gewinne, bestehend in Gegenständen von Gold u. Silber e e n in t

Bricſmerden Loose à 2. Pläne und Listen gratis bei e ne n en n n feln

g e u Maller ne Win. Rauseh, General-Debit, Frankfurt a. I. a u e Ein Bäckerlehrling wird ſofort geht tn h
reren und in der Expedition des „Merseburger Correspondent ler be vPreiteſtrahe r d

e e r 20 Pfg. beizukügen. g e r e e n m ſtenei ruhige Leute, kinderlos, ſu i i er ſ. rde, ohne von mir Anweiſung zu haben a wehenBodning beſtehend aus Stube, aeneke n e nete ſt e hede ine Ertbeilung von Steinbruch wegzuholen. g. W Lade dnde
Oktober zu beziehen. Offerten unter Chiffre G. K. in der Exped. d. Bl eplnen. St Mloruvſt Herr von Dongardt, warun e m nee n v Bl. o en m v e Ferne n der gute v ja v n aStück von an bleiben iſt der Wunſch vieler fleißziger eVon ſämmtlichen Braunſchweiger u. isitkarten F. Karius, Brüht ideal e

ius, Brü h dGothaer Fleiſchwaaren als Cervelat-, in Sieger u lag a aller re n
un i i tSalami-, Zungen- Leberwurſt u. Preß Dr. e e nkopf, ſowie rohen und gekochten r. pranger'ſches Magen-ßitter. ns k orzüglich bei Migraine, Magenkrampf, Uebelkeit t fenchin en empfiehlt billigſt e re e n n Magendrücken den3 a allen MJ leiden. Skropheln bei Kindern, Wer h Sitten er d inau ar rer Gegen Hämorrhoid. Hartleibigk. vorzüglich nMan 5 9 e aſcneh e nen e terte ſofort t hZu be dHerfurth in Merſeburg. u r S S ne Hierzu eine Veilage. hu

tag



iſi verhe

detödteh n h JS Bellage zu Nr. 133 des Merſeburger Correſpondenten vom 10. Juli 1883.
hat buchſtäblich die Herde im Stich laſſen müſſen, Unſere einheimiſche Cholera iſt ein raſch verlaufen
um ſich vor der ſogen. SchafBremſe (Stechfliege) der Darmkatarrh (Brechen und Durchfall), deri Provinz und Amgegend.

ſei Win Die Saalſchleuſe zu Boöllberg bei Hallefzu retten. in keiner Weiſe anſteckend iſt. Die Urſachen ſind
ſhä Weh u wird wegen Einbringung neuer Oberthore für t Jn den letzten heißen Tagen ſind auf den in Diätfehlern (kaltes Bier, zu fette, ünver
iſt u die Zeit vom 15. Juli bis 1. Auguſt d. J. ge Kohlengruben „Hermine“ und „Antonie!““ im dauliche Speiſen, auf welche kalt und viel ge
Athadetg ſperrt. Kreiſe Bitterfeld welche nur Tagesförderung trunken wird) und in Erkältung, beſonders
Hetrn M Während der mehrſtündigen ſtarken Gewitterſhaben, zahlreiche Fälle von Hitzſchlag oderſder Füße und des Unterleibs, zu ſuchen.
eſhentte Knn am Freitag Nachmittag hat der Blitz auch in Sonnenſtich vorgekommen. Wir hören, daß aufſ Der tödtliche Ausgang wird häufig durch die
Nunk un u unſerer Rachbarſtadt Halle verſchiedene Maleſerſterer Grube 3 und auf der anderen 2 Arbeiter Vernachläſſigung des Uebels herbeigeführt. Man
alten n eingeſchlagen, z. B. in das Haus des Kunſtſin ganz kurzer Zeit der Krankheit erlagen. Auch, beachtet die erſten Erſcheinungen (Durchfall) nicht,

aus der Umgegend von Nordhauſen werden ſam zweiten Tage iſt es ſchon viel ſchlimmer und
Falle von Tod durch Sonnenſtich gemeldet In in der Nacht ſtirbt der Kranke plötzlich nach hef
Kalbsrieth wurde ein erwachſener Arbeiter aämſtigſtem Erbrechen und Durchfall, an Erſchöpfung
Mittage des vorigen Montägs todt in einem oder Lungenlähmung. Hätte er bei den erſten
Rübenfelde, auf dem er gearbeitet hatte, aufge Krankheitserſcheinungen ſofort eine breite Leib
funden In Breitenworbis ſind 2 Kinder ambinde angelegt, wollene Strümpfe ängezogen,
Sonnenſtich geſtorben. einige Taſſen heißen Pfeffermünzthee ge

Bei dem überaus heftigen Gewitter am Freitrunken und ſich dazu ein paar Stunden zu
tag Nachmittag ſchlug der Blitz innerhalb einer Bett gelegt, um in Schweiß zu kommen, ſo
Viertelſtunde dreimal in die hochgelegene Rudels würde der Anfall bald beſeitigt geweſen ſein.
burg ein, er beſchädigte das Thurmgemäuer, Man nehme ſich alſo vor raſchem Trinken kalter
deſſen Schlußſtein weitabgeſchleudert wurde, wäh Getränke, beſonders des in Eis gelagerten Bieres

bfallſeiſe Der Stadtgemeinde Weißenfels iſt lautſrend ein anderer Blitzſtrahl die Wohnraume durchſin Acht. Kalter Kaffee iſt entſchieden
e der R n ſlerh. Erlaß vom 9. Mal d. J. das Recht ver zuckte, und dort Betten, Kleider und die Vorrätheſvor zuziehen. Kann aber jemand ſeinen Bier
r elöſ lehen, behufs Ausführung der von ihr begb an Lebensmitteln zerſtückte. Jm Dorfe Haſſendurſt nicht bekämpfen, ſo trinke er wenigſtens zuvor
in Thee i ſchtigten Anlage einer Waſſerleitung die erforder hauſen traf das Wetter die Gebäude des Ein ſein Glaschen Nordhäuſer, Jngwerbranntwein

üchen Grundſtücke durch Enteignung zu erwerben wohners Ungewiß und zündete und tödtete die dreiſoder Rum.
ſt und Suthn teſp. ſolche mit einer dauernden Beſchränkung zu Ziegen im Stalle. Die Hausbewohner blieben m Auf Anregung des Magiſtrats findet am

von belaſten. unverſehrt. Henſtag den 17. d. M., abends 6 Uhr, imLe Wie der SeeZtg. aus Erfurt gemeldet e e n u e e er d Le m derwitd, hat der Vorſitzende der dortigen Stadtver bei Ankunſt Sr. Majeſtät des Kaiſers im HerbſtBurgſtraße orhneten in deren jüngſter Verſammlung den Lokalnachrichten. d. J. zu veranſtaltenden Empfangsfeier
5 friſche Beſuch des Kaiſers im Herbſt d. J. in Merſeburg, den 10. Juli 1883. lichkeiten ſtatt. Die Vorſtände ſäammtlicher

l t Ausſicht geſtellt. Der Civil-Supernumerar Voigt iſt zum hieſtger Junungen und Vereine werden hierzu
n ein verheerender Brand hat am 5. d. M. BureauDiätar bei der hieſigen königl. General eingeladen.
M n Lingelbach (Kreis Ziegenhein) einige 20ren commiſſion ernannt worden. Jn unſerer Stadtſlur hat auf einigenilli e Jan Gebäude total eingeäſchert. Lider kam auch ein Die Ferien der Land und Amts- Feldern mit leichterem Boden der Roggen

feines Mädchen in den Flammen um. gerichte beginnen apr 15. Juli und endigenſſchnitt begonnen.
den 115. R h n Folge der andauernden trockenen Witte- am 15. September d. J. Während derſelben Jm Kreishauſe waren geſtern von Vor

Debuug rung und wahrhaft tropiſchen Hitze verſagt in werden in Angelegenheiten der ordentlichen ſtrei mittag 10 Uhr an mehrere Commiſſarien des
nglort m Rotdhauſen die ſtädtiſche Waſ, ſerleitungſtigen Gerichtsbarkeit nur in den in dem g 202 kgl. Miniſteriums für Kirchen ünd Schulange
rin ihte Dienſte. Das Quellgebiet derſelben am Nr. 1 bis mit 6 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes legenheiten, des evangel. Oberkirchenrathes ſowie

Sudharze (das obere Tyrathal) vermag nicht die bezeichneten Ferienſachen Termine abgehalten und Mitglieder der kgl. Regierung hierſelbſt mit den
Entſcheidungen erlaſſen, in andern bürgerlichen betheiligten Kirchenräthen der Vorſtadt Altenburg
Rechtsſtreitigkeiten auf Antrag nur alsdann, wenn und der Domgemeinde zu einer Berathung über

unlängbare Thatſache, trohdem man in den letzten ſie einer beſonderen Beſchleunigung nach dem Er die neue Parochialeintheilung unſerer
erſammlun Jahren noch das Waſſer des Kappelbaches beifmeſſen des Gerichts bedürfen. Auf die Ange Stadt zuſammengetreten. Die gepflogenen Debatten
hin h nen Relſtadt hinzugezogen hat. Die Leitung wirdſ legenheiten der nicht ſtreitigen Gerichtsbarkeit ſind ſcheinen ſich ſehr in die Länge gezogen zu haben
ber n n h aglich nur auf gang kurze Zeit geöffnet und die Gerichtsferien ohne Einfluß; doch kann dieſdenn Nachmittag 5 Uhr hatten dieſelben noch
n Ada tohdem iſt der Druck ſo gering, daß die hoch-PBearbeitung ſpeziell bezeichneter Sachen während nicht ihr Ende erreicht.
nnn gelegenen Straßen gar kein Waſſer bekommen. der Ferien unterbleiben, ſoweit das Bedürfniß Der hieſige Landwehrverein beſchloß

Im l i Das Schwutgericht zu Nordhauſen verſeiner Beſchleunigung nicht vorhanden iſt. Das in ſeiner am Sonntag ſtattgehabten Quartalver
handelte am 6. d. M. gegen die unverehelichte königl. Bezirks-Verwaltungegericht hält ſammlung, in Zukunft bei ſeinen Begräbniſſen

die Leichenwagen des Herrn Ebeling zu benutzen.
Am Sonnabend haben ſowohl in den

Eſſenwagrenhändler Walter in der Klausthor
hin beim Fleiſcherm. Brauer auf der Spitze,
in on n großen Schlamm (bei Winter) in der Al

Vert brechtſtraße, in der Geiſtſtraße, obere Steinſtraße c.

don Gclcherbeiſe waten e ſüinmtiich kalte Schläge
Ali m ichteten nur geringen Schaden an. InIn Dieskau zertrümmerte ein Blitzſchlag den hohen

Buhhuh Fabttſchornſtein. Der Regen war ſo heftig,
daß die Kanäle die Waſſermaſſen nicht zu faſſen

reisgehin vermochten und an mehreren Stellen Straßen
eife, de in überſtuthungen vorkamen.

g in der Schimmelſtraße, beiWilhenß gärtners Meyer in der Schimmelſtraße, beim

pirthſhe nöthige Waſſermenge für die Stadt in heißen,

ut und waſſerarmen Sommern zu liefern, das iſt eine

d n Handatbeiterin Friederike Decker aus Uthleben während der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. Sep
rittlehte Vo Wegen Kindesmordes. Die Angeklagte iſtſtember Ferien ab. Wahrend derſelben dürfen in

andro 5 t am A. Juni 1844 zu Uthleben geboren und nochſöffentlicher Sizung der Regel nach nur ſchleunigeſſtädtiſchen Schulen wie auch am Do m
müſch-lomſhe che micht beſtraft. Die Beweisaufnahme fand unter Sachen zur Verhandlung gelangen. Auf den gymnaſium die großen Soöommerferien
r n Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Angeklagte]Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien begonnen. LAhrer und Schüler äthmen frei auf,
örfstreleh iſt Mutter einer zwölfjährigen Tochter. Sie ſagtſohne Einfluß. denn die letzten Tage mit ihrer drückenden Hitze

a mer aus, im Februar des Jahres 1879, nach Die neuen Fünfmarkſcheine findſließen die Sehnſucht nach der nahen Erholungs
nun dem ſie eines Tages ihrem in Nordhauſen arbeiſfetzt ausgegeben worden. Die künſtleriſche Aus pauſe auch in dem arbeitsfreudigſten Gemüthe

Nun a enden Bruder das Mittageſſen gebracht, auf demſſtattung der Rückſeite en
tſpricht derjenigen der lebendig werden. Viele von den Entlaſteten

n Rückwege im freien Felde ein todtes Kind geboren FünfzigMarknoten, während der Grund bei den werden im Gebirge, Wald und Feld Erfriſchung
nn bei rurh daſſelbe mit in ihre Wohnung genommen und es Fünfzigern theils braun, theils blau iſt, iſt er beiſvon den Mühen des Alltägslebens ſuchen auch
e ſodann in einem kellerartigen Stalle vergraben zuſden Fünfern ganz blau. Die Vorderſeite ent manche Eltern haben nur den Schulſchlüß ab
rlehrſing vie haben, um ihrem Vater die Geburt des Kindes hält dieſelben Worte, welche die alten Scheine gewartet, um nun mit ihren Kindern größere

en gen u verſchweigen. Jm April 1882 genas ſieſän dieſer Stelle getragen haben. Ein Landsſoder kleinere Ausflüge zu unternehmen. Mögen
ſender eines Kindes ſie ließ den lebenden Knaben knecht mit Schwert und Schilv ſteht in der rechtenſſte Alle glücklich reiſen und im beſten Wohlſein
n n im Nachteimer erſticken und begrub die Leiche Ecke. Es iſt begreiflich, daß der Styl, wie er in zurückkehren!
r vinn eder im Stall. Als ſie auch am 7. Maiſden Fünfzigmarkſcheinen begonnen wurde, in denn In der Unteraltenbürg gegenüber dem

ur n e ßn de v 1885 von einem Mädchen entbunden wurde und Abſchnitten zu zwanzig und zu fünf Mark bei Ritter St. Georg“ warf geſtern Nachmittag ein
u beladener Krümperwagen ſohre n ſelet ſWunſch vie ſie ausſagt, aus Verzweiftung dieſes behalten wurde. Ob dieſe Zeichnungen vonſhoch mit He

er ſi ſagt, aus Verzweiflung ieſesbeh daß der duftende Haufen den Einebenfalls lebende Ki dickent kodtete ſieſkünſtleriſchem Werthe ſind, mag dahin geſtellt geſchickt um,Abe Kint durch arten wodtete ernſ Urtheil beinahſgang zum Krauſe ſchen Geſchäft vollſtändig ab
d wieder imſeinſtimmig, daß dieſer Styl für den zahlenmäßigen ſperrte. Ob bei dem Unfall die Scheiben der

zeichen zu extravagant iſt. Als Ladenthür ganz geblieben wären ließ ſich nicht
Einladungen zu Kunſtlerfeſten Und ähnlichen ſogleich feſtſtellen. Viele Hände machten dem
Zwecken wären ſie jedenfalls beſſer an ihrem Orte. Schaden bald ein Ende.

In jedem heißen Sommer kommen

haus und 10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt ſKrankheitsfälle vor. Man nennt di
t Der Schäfer in Nägelſtedt an der oberen Krankheit Cholera nostras, unſere r

Unſtrut wurde am 4. d W vom Sonnenſtich] Cholera, obwohl ſie mit der eigentlichen aſtatiſchen genannten „Sandlande“ in unſern „Merſeburger
getödtet. Ein anderer Schäfer (65 Jahre alt) Cholera nur gewiſſe Aehnlichkeiten gemein hat. IKreis“ verſetzt, ſeinen Umzug mit Frau und



Kindern nach Großgöhren bei Lützen bewirkte.
Schon unterwegs im
Kind, das die Mutter
heftig, daß beim Ausſteigen in Weißenfe
Arzt geholt werden mußte. Alle auf der
keiner zu finden.
an den Bahnhof geſchickt, worin die Reiſe bis
Loſau fortgeſeßt wird. Hier trifft man einen
Arzt, welcher innere Krämpfe konſtatirt und ein
Recept ſchreibt, das der Kutſcher zurücklaufen
ſchleunigſt in Weißenfels beſorgt. Aber keine
Beſſerung nach der Medizin. Nach einem mehr
ſtündigen Aufenthalt geht die Fahrt unaufhaltſam
weiter wie die Krankheit. Jetzt geht es in das
feſtlich aufgeregte Dorf hinein, das keine Ahnung
von dem Schmerz der unglücklichen Eltern
hat und die Thränen derſelben für Freuden
ihräanen hält. Vor der blumenbeſtreuten und
kraänge geſchmückten Wohnung hält der Geiſtliche

eine längere Begrüßungsanſprache und die
älteſten Schulkinder deklamiren Gedichte. Der
unglückliche faſt verzweifelnde Vater muß auch eine
„Gegenrede“ halten, ehe der Eintritt in die Woh
nung geſchehen kann, ſo will es die ländliche Sitte.
Als endlich die Mutter die Hausſchwelle über
ſchreitet, da thut ihr Liebling den letzten Athem
zug und nur eine Leiche kann ſie Treppe empor
ins neue Heim tragen. Das mag ein ſchwerer
Aufſtieg geweſen ſein, den gewiß jedes fühlende
Elternherz zu würdigen weiß.

Creypau, 7. Juli. Endlich nach langem
Warten wurden unſere, vor Trockenheit lechzenden
Felder und Wieſen geſtern von einem von 2 bis
gegen 6 Uhr nachmittags anhaltenden und durch
dringenden Gewitterregen erquickt. Die Früchte
ſtanden, beſonders auf den Höhen, ſchon rechtſvo
mißlich, ſo daß es die höchſte Zeit war, daß
endlich ein durchdringender Regen dieſelben vor
der gänzlichen Nothreife ſchüßte. Die Wieſen
hatten ein ganz verſengtes Anſehen und warſſie
unter dieſen Umſtänden auf eine Grummeternte
gar nicht zu hoffen ſelbſt unten „in der Aue“
ſingen die Kartoffelſtauden an, gelb zu werden
und viele Schock Krautpflanzen hatte man ver
geblich geſteckt. Auch die ſonſt Alles heraus-
reißende Zuckerrübenernte ſtand „auf der Kippel
Aber der Helfer in der Noth kam auch diesmal,
wie immer, noch zur rechten Zeit; heute athmet
Alles friſches Leben! Das Gewitter war von
ziemlich ſtarken Schlägen begleitet, die aber, ſo
viel jeht bekannt, in unſerer nächſten Nähe keinen
Schaden angerichtet haben. Nur von Zöſchen
kommt auch diesmal, wie ſchon ſo oft, die Kunde,
daß der Blitz eingeſchlagen hat und zwar in die

Zuge erkrankte das jüngſteſam Donnerstage in di
noch im Mantel trug, ſo eine Taufe ſtattfand.

ls ein und mehrere Knaben
Tour In Steinbach brannte in Folge Blitzſchlags eine

Die Gemeinde hat eine KutſcheScheuer

g. In Weißenſchirmbach ſchlug der Blitz
e Kirche, in welcher eben
Der Kantor, eine Frau

ſollen betäubt geweſen ſein.

in Gleina ein Strohdiemen nieder.

Aus Dr. T. Overzier's Wetter-Frognoſe
für den Monat Juli.

d Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

Nachdruck verboten.
11. Juli. Mittwoch. Bei Sonnenaufgang dunſtig,

auf Weſten und Nordweſten zu trüb, dann beſſer; auf
Mittag zu ſchleierig bis ballig; nachmittags aufgeheitert
bis ſchön, ſtellenwetſe morgens früh und abends gewitterhaft.

Vermiſchtes.
(Schiffsunglück.) Der Walfiſſchfänger „Ellen

Rigpah“ verlor auf der Jagd nach einem RieſenWol
ſiſche ſeine halbe Beſatzung. Zwei Boote verfolgten das
Ungeheuer und harpunirten es glücklich. Kaum ſaß je
doch die Harpune in dem Rücken des Thieres feſt, ſo
tauchte es mit Blitzesſchnelle in die Tiefe; die Leine
der einen Harpune verwickelte ſich auf der Rolle und
der Walſiſch zog das Schiff mit der ganzen aus 9 Mann
beſtehenden Beſatzung in die Meerestiefe hinab, aus
der ger ſammt ſeiner lebenden Fracht nicht wieder auf
tauchte

(Zur Strafſache Kraszewski) erfahren wir,
ſchreibt das „B. Tgbl.,“ nachträglich, daß der greiſe pol
niſche Dichter Kraszewski bereits am Dienſtag von
Dresden nach Berlin übergeführt worden iſt und ſich
nunmehr im Unterſuchungsgefängniß zu Moabit befindet,
wo er mit aller ſeinem Alter und ſeinem Stande ge
vührenden Rückſicht behandelt wird. Seine Complicen
ſind der Hauptmann a. D. Hentſch, der Graf Stephan
v. Konopacki und Auguſt v. Bodanowiez, von denen die
beiden Letztgenonnten, wie aus Dresden gemeldet worden
iſt, wieder auf freien Fuß geſetzt ſind. Die Vorunter
ſuchung iſt dem Herrn Landgerichtsrath Brauſewetter

m Landgericht I. übertragen worden.
(Eine Ballonfahrt über den Canal legten

zwei Luftſchiffer, die am Dienſtag Abend in Courtrai
in Belgien aufſtiegen, wider ihren Willen zurück. Sie
beabſichtigten nach Deutſchland zu fahren kaum waren

aber aufgeſtiegen, ſo drehte ſich der Wind und führte
ſie gegen Oſtende, wo ſie ſich, ehe noch an ein Nieder
ſteigen gedacht werden konnte, zu ihrem Schrecken plötz.
lich über dem Meere ſahen. Eine geraume Weile ging
Alles gut, dann aber begann der Ballon zu ſinken und
nur durch das Auswerfen allen Ballaſtes und aller mit
genommenen Jnſtrumente, Decken, Victualien ze. ver
mochten ſich die Reiſenden über Waſſer zu halten. Mit
Tagesanbruch, nach einer ſchrecklich verlebten Nacht, hob
ſich der Ballon wieder zu beträchtlicher Höhe und gegen
6 Uhr ſahen ſie Dover unter ſich. Auf einem Felde

„Aſtronomie!“ Der Feldwebel ſprien r 7 e nehlt ſodann dem Unterofſizier: Kenne er en wir nichte Northern Pacific Eider man bekanntlich von bier euren an
der Mitte zu baut, hat nach einer Kabel Dedeſhe
Städte Helena und Miſſoulg in Montang und on
beide Abhänge des Felſengebirges erreicht. G n
nur noch übrig, Schienen durch den ſonſt fertigen M
lanTunnel zu legen und damit das letzte Glied ind
mehr als 2000 engliſche Meilen langen Kette zu ſhüehe

e S Rieſenwerte an d
e ein Deutſcher, Herr Henry Villn n r J ſetſeen n h ſelten

Börſene Berichte l

Halle, 7. Juli. Langes Roggenſtroh d. 2100 n nMk. 1200 Pfund Maſchinen ſereh n n ne ſt
1300 Pft, Hleſiges Heu, altes 5 M. dr. 13009f en n gen b
350 bis 4,50 Avswärtiges je nach Qualität gehan

Höchſte und niedrigſte Marktpreivom 1. bis mit 7. Juli c t h
Weizen, pr. 100 Kl. 18,90 bis 15, M
Rozgen, do. 16,— bis 14Gerſte, do. 18 bis 195 Kuninien
Hafer, do. 16 bis e LeErbſen, do. 24 bis I n cLinſen, do. 40— bis i a genBohnen, do. 22,5 bis 18- eng unferRindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 180 bis d ſehr viel
Bauchſleiſch, do. 120 bis mmSchweinefleiſch, do. 130 bis 120 un ſe aber
Schöpſenſleiſch, do. 120 bis 1,10 n Pſhenalt
Kalbfleiſch do. 110 bis h be andButter, do. 2,40 bis 2 n Theilen der
Eier, pro Schock 380 bis 860 ſHeu pro 190 Kilo s bis en ſten
Stroh, do. 4,50 bis l nengebilde

Marktpreis der Ferken phon die
in der Woche vom 1. bis mit 7. Juli 1883. s mwiſfe
pro Stück Mk. bis 10,50 n dir aut

Witterungs- Bericht hund dem e
der meteorologischen Beobachtungs-Statjon des opt, wech l. Nni

Instituts von N. Minler, Merseburg, Burgetr Nr. 19 worgencht

bei Bromley landeten die beiden Herren glücklich, wenn
auch ganz erſchöpft.

(Stiergefechte in Frankreich.) Herr Wal-
deck-Roufſſeau, der franzöſiſche Miniſter des Jnnern, hat
geſtattet, daß in Beziers (Südfrankreich) die Stierge
fechte wieder eingeführt werden. Zur Zeit des Kaiſer
reichs waren wiederholt Stimmen laut geworden, welche
ſich für die Wiedergeſtattung der Stiergefechte ausſprachen;

ſelbe Gegend des Dorfes, wo in den ſechziger
und ſiebziger Jahren der Blitz wenigſtens zehn
Mal einſchlug und wo man jetzt durch Her
ſtellung verſchiedener Blitzableiter jeder Gefahr
vorgebeugt zu haben glaubte.

s Die ſeit längerer Zeit projectirte Zucker
fabrik Dürrenberg kommt, wie man hort,
wegen Mangel an Betheiligung nicht zu ſtande,
obgleich die Lage nicht günſtiger gedacht werden

tkann und alle Bedingungen für die Rentabilitätſzig
vorhanden ſind.

s Die Pfennigſparkaſſe zu Delitz aB. er
freut ſich auch in dieſem Jahre einer regen Be
theiligung ſeitens der Jugend und Kinder aus
dem Arbeiterſtande. Jn dem nun abgelaufenen
I. Halbjahte ſind von neuem eingelegt 805 Mk.
dieſe vertheilen ſich auf 1460 Einlagen. Vom
Vorjahre ſind an Oſtern abgehoben 168 Mk.,
ſodaß gegenwärtig 2052 Mk. bei der Kreisſpar-
kaſſe aſgelegt ſind. Wie man der S.Ztg. be
richtet, iſt in dem genannten Orte am 1. Juli
er. eine Zahlſtelle der „Kaiſer Wilhelm
Spende“ (erſter Lehrer Wolf errichtet worden.

die Regierung glavbte jedoch niemals ihre Zuſtimmung
zur Einführung ſolch grauſamer, auf die niedrigſten
Inſtinkte ſpekulirenden und auf die breiten Maſſen des
Volkes entſittlichend wirkenden Vergnügungen geben zu
dürfen. Herr Waldeck. Rouſſeau thut es; vielleicht er
leben wir es auch noch, daß die Gladiatorenkämpfe in
Frankreich wieder eingeführt werden.

Berurtheilung.) Die „Weſtern Union Tele
graph-Compagnie“ in Texas iſt wegen unrichtiger Ueber
mittelung einer Depeſche zur Zahlung einer Entſchädi
gung von 3000 Dollars verurtheilt worden. Ein ein
iger Buchſtabe hatte, wie ſ. Z. mitgetheilt, zroßes Un

heil angerichtet. Herr Edsdall, ein Viehzüchter, hatte
in Montagne veredeltes Vieh gekauft und ſeinem Ver
walter telegraphirt, in Buffalo Springs mit ihm zu
ſammen zu kommen und Pferde und Shep mitzubringen.
Der Telegraphiſt ſandte ſtatt des Wortes Shep, auf
welchen Namen Herrn Edsdall's treuer Schäferhund
hört, das Wort Sheep (Schafe) und der Verwalter hatte
nichts Eiligeres zu thun, als die weitzerſtreuten Schaf
heerden des Herrn Edsdall zuſammen zu treiben und
5000 Schafe in Eilmärſchen nach der 125 Meilen ent
fernten Station Buffalo Gap zu bringen. Auf dieſem
Marſche gingen 1500 Lämmer zu Grunde, für welche
der Eigenthümer obige 3000 Dollars Schadenerſatz zu
geſprochen erhielt.

(Aus dem Soldatenleben.) Nach einer rhei
niſchen Univerſitätsſtadt wird ein Bataillon Infanterie

8,/7. Abds. 8 Uhr. 9.77. Mree 8 in hinte gar

Barometerstand 7550 757 n an
Therm, Celsius 23,0 20,4 t e lebha

KReaumur 18,5 16 n ſt hätte.
PFPahrenh. 77,6 680 inRel. Veuchtigkeit 664 a und Offer

u 5 7 hie Staatind WS. SW. M entwiWind-Stärke 3 2 r
Thr. minimal 16,1 C. 18,0 R. er. nNiederschläge 0,4 mm, n.Aſeweg ne

R b n Nint verechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingelrggere e i

Genoſſenſchaft, pro Monat Juni 1883 n ruſſiſ
Einnahme. Mark Pf. ind ſlbſKaſſenbeſtand vom Monat Mai 1883 18289 be t

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 210,095 10 en wenig

Vorſchuß Zinſen 6 h dVereinscapital von Mitgliedern 19 ininſhen
Aufgenommene Darlehne 18,000 60 h
Reſervefond

un
1,782 b her Uhtere
7,763 ihn n

Bank Conto
JncaſſoConto
GiroConto Berlin
Laufende Rechnung Berlin 21,800 hConto für Verſchiedene 629 en v

Summe h n die
Ausgabe ndGegebene Vorſchüſſe 2542399 de dynarlehne bö 700 e h Unange

ezahlte Zinſen 17362 inZurückgezahltes Vereinscapital n rVerwaltungskoſten S nReſervefond n deBank Conto 35 deJncaſſo Conto
Giro Conto Berlin 5006 67 n minnLaufende Rechnung Berlin n r ſh.Conto für Verſchiedene 2 n üiſ

m woMityin Beſtand e ine
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. J. h C

J ſtehEin Mittel zu finden, welches direkt auf die u d wign
derverlegt, das ſofort eine Menge Einjährig-Freiwilliger gaugen wirkt, ſi ä ört, ohnezählt Dieſelben ſind faſt ausſchließlich Studenten und ſchaden und ne un et w d

gehören in landesüblicher Mehrzahl der juriſtiſchen Fa eines der geſuchteſten Bedürfniſſe und der größte Wänſch en
Seyda (Oberförſterei Gluckeburgy ins Leben tre kulität an. Ein Kompagnie-Feltwebel geht beim Appell aller an Hü aut Leidenden vda (Oberförſ rer Glückeburg) er behufs Aufnahme des Nationale der neuen Leute die Ein S en w. r e n der ln den
tenken Arbeitercolonien zu gewährende Bei einzelnen K e nun ge ihele e.Rren Arberter g einz orporalſchaſten ab und diktirt auf Grund Radlauer ſchen Specialität, aus der Rothen Apothee
hülfe iſt im Kreiſe Querfurt im Betrage vonſder von ihm geſtellten Fragen kezw. der darauf ertheilten in Poſen, welche in vollkommenſter Weiſe die Huene tn
etwa 1000 Mk. turch eine freiwillige Samm Antworten dem Korporalſgaftsſührer in deſſen bekanntes augen ſchmerzios entferyt, jede Hautverdickurs gründn r
lung unter den Höchſtheſteuerten, zu welcher a zu den en der See riedrigen De du ſegtert, bei der Anwendung keinerlei echt n
der konigliche L Rech auf riſten und Mediziner ohne Schwierigkeiten überwunden Wäſche zur Folge hat und keines läſtigen Verbandes be ner che Landrath Freiherr v. d. Reck auf habend, gelangt der Feldwebel ſchließlich zu dem letzten darf. Flaſche aſt Pinſel 80 g ihn

eſor 75 J 4 s ungefordert hat, auf mehr als drei Jahre geſichert. Einjährigen. Sind Student „Sludiren? Depot in Merſeburg in beiden Apothelen. v u mit
Redoetion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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